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d1. Das ergibt lokal eine bequemere Harmonie, 
missachtet aber die Basslinie, die letztlich über 
Gis1 zu Cis1 in Takt 24 führt. Der etwas sper-
rige terzbetonte Klang mit Fis1 kann durchaus 
als „typisch Sibelius“ bezeichnet werden. Insbe-
sondere entspricht er dem sperrigen Klang der 
ersten Sonatine. Auch die Korrektur in Takt 25 
derselben Sonatine (obwohl einer Markierung 
in Ainos Handschrift entsprechend) ist frag-
würdig. Wer dort d1 anstelle von dis1 spielt, wie 
Kilpeläinen vorschlägt, produziert eine harmo-
nisch wohltuende, konventionelle Linie, ver-
zichtet aber auf die für Sibelius typische mo-
dale Färbung und Infragestellung der Tonalität. 
Gerade weil der Ton dis1 ein wenig rau ist, be-
tont er die primär lineare Anlage der Sonatine. 
Auch wenn es Gründe gibt, die alte Ausgabe zu 
bevorzugen, demonstrieren gerade solche Bei-
spiele den Wert von akademischen Ausgaben, 
die die Möglichkeit eröffnen, über legitime Al-
ternativen zu diskutieren. Im Falle der Sonati-
nen lohnt sich die Diskussion ohne Einschrän-
kung. Die Quellen bestimmen jedoch nicht die 
einzige Lösung und auch der Herausgeber muss 
interpretieren.

Das Potenzial einer akademischen Ausgabe 
lässt sich auch durch das überaus populäre Kla-
vierstück Granen op. 75 Nr. 5 im gleichen Band 
demonstrieren. Als Faksimile legt Kilpeläinen 
hier eine karge Urfassung vor. Im Haupttext 
wird eine im Detail von der gängigen abwei-
chende Fassung präsentiert, bei der sich aller-
dings wieder ähnliche Fragen stellen wie bei 
der ersten Sonatine op. 67. Kilpeläinen verlässt 
das Notenbild der Erstausgabe (Hansen 1922) 
gleich im ersten Takt, wo er (der Reinschrift 
eines Kopisten entsprechend) eine Crescen-
do-Gabel setzt. Hier kann ich nur hoffen, dass 
kein Pianist diese umsetzt, da es die Zerbrech-
lichkeit des Satzes zerstören würde. Auch hat 
Julia A. Burt als Herausgeberin der Erstausgabe 
etliche kurze Phrasierungsbögen weggelassen, 
die in der (übrigens nicht autorisierten) Kopis-
tenreinschrift, die Kilpeläinen weitestgehend 
respektiert, vorkommen. Überflüssigerweise 
hat Kilpeläinen diese Bögen rehabilitiert (etwa 
Takt 1 ff., linke Hand, Takt 7, mittlere Stimme 
usw.), denn das Notenbild wird dadurch unkla-
rer. Aus gutem Grund fehlt in Burts Ausgabe 
in Takt 19 der mittlere Ton a1, den Kilpeläinen 
aus der Kopistenreinschrift in die JSW-Ausga-
be gerettet hat. So geht die lineare Transpa-

renz gänzlich verloren und der Akkord D-Dur 
wirkt übersättigt; ohne Quint klingt die Stel-
le elegant à la Sibelius, wenngleich harmonisch 
eine Spur ambivalenter, was jedoch kein Nach-
teil (oder gar für Sibelius untypisch) ist.
(September 2010) Tomi Mäkelä
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